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Am Sonntag, den 21. 06. starten wir zu unserer 
Studienfahrt mit 30 Personen vom Busbahnhof 
am Raschplatz in Hannover um 10.00 Uhr nach 
Schottland. Die Firma Sausewind hat uns für die 
Fahrt einen 4-Sterne-Bus zur Verfügung gestellt. 
Wir fahren auf der A 2 in Richtung  Rotterdam 
und erreichen gegen 11.00 Uhr die 
Autobahnabfahrt Porta, wo noch 4 
Reisteilnehmer zusteigen. 
Gegen 12.30 Uhr kommen wir in Emsbüren an. 
Hier halten wir unsere Mittagspause und nutzen 
die Gelegenheit, das Blumenparadies von 
Emsflower zu besichtigen.  
 

 
 
Auf einer Fläche von 60 ha produziert die 
Großgärtnerei pro Jahr bis zu 500 Millionen 
Pflanzen. Wir genießen die Mittagspause, 
bestaunen die schönen Anlagen im 
Blumenparadies und fahren gegen 15.00 Uhr 
weiter in Richtung Rotterdam Hafen.    
Nach einer weiteren Pause auf einer Raststätte 
in der Nähe von Utrecht erreichen wir gegen 
18.30 Uhr den Hafen in Rotterdam. Wir checken 
ein und können schon gegen 19.30 Uhr ein 
wunderbares Abendessen zu uns nehmen. 
Gegen 21.00 Uhr legt das Schiff pünktlich ab und 
bei herrlichem Wetter sitzen wir auf dem 
Sonnendeck und genießen den 
Sonnenuntergang auf See.  
 

      

Am 22.06. werden wir von der Schiffsansage 
geweckt. Es wird die Uhrzeit angesagt. Wir 
müssen unsere Uhren eine Stunde zurück 
stellen. Nach dem Frühstück können wir schon 
um 8.00 Uhr das Schiff verlassen und unser Bus 
wartet bereits am Hafen auf uns.  
Von hier geht es nun weiter in Richtung York, wo 
uns der Reiseleiter Grand Gebbie im 
Schottenrock erwartet. Grand ist ein echter 
Schotte und sehr stolz auf sein Schottland.  
 

 
 
Für die Stadtführung in York ist die Stadtführerin 
Regina bestellt, die uns bei einem Rundgang die 
Schönheiten von York erläutert. Regina kommt 
aus Hannover und lebt seit 20 Jahren in York. 
Die Stadt York ist eine der ältesten Städte 
Englands und wurde bereits im Jahre 70 von den 
Römern gegründet. Die Stadtführung dauert 
eineinhalb Stunden. Danach haben wir 1 Stunde 
Zeit, um in den netten Restaurants auf eigene 
Faust unser Mittagessen zu genießen. 
Gegen 13.30 Uhr fahren wir weiter in Richtung 
Edinburg. Grand kündigt uns eine reine Fahrzeit 
von viereinhalb Stunden an. In der Region 
Yorkshire sehen wir eine Landschaft mit vielen 
Hecken und intensiven Ackerbau. An der Grenze 
zwischen England und Schottland gibt es einen 
Grenzstein; wir machen eine Fotopause und 
erleben den ersten Dudelsackspieler. 
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In Schottland gibt es auch viele Steinmauern. 
Diese wurden aus Steinen der Flächen gebaut, 
um die Schafweiden einzuzäunen und 
gleichzeitig Windschutz zu bieten. Auf unserer 
Fahrt gibt uns Grand einige allgemeine 
Informationen über Schottland. 
 

 
 
Auf den Autoschildern kann man sofort das 
Baujahr erkennen. Das Auto behält das erste 
Nummernschild auch bei Besitzerwechsel. In 
Schottland leben nur gut 5,1 Mio. Menschen von 
58 Mio. in Großbritannien und der Flächenanteil 
beträgt 33% der Insel. Schottland ist sehr dünn 
besiedelt. 
Einige Vergleiche zwischen Schottland, 
Niedersachsen und Hessen. Die Landfläche von 
Schottland beträgt 7,9 Mio. ha. Hessen und 
Niedersachsen zusammen haben 6,9 Mio. ha. 
Die Bevölkerungsdichte beträgt in Schottland 65 
Personen/km2, in Niedersachen 168 
Personen/km2 und in Hessen sind es 289 
Personen/km2. Schottland ist sehr dünn 
besiedelt, vor allem wenn man bedenkt, dass im 
Ballungszentrum Edinburg – Glasgow ca. 25% 
der Bevölkerung wohnen. 
Rund 40% der Landfläche (3,13 Mio. ha) werden 
als Acker- oder Grünland genutzt. Weitere 34% 
Moor-, Heide- und Felsfläche (2.7 Mio. ha) 
werden landwirtschaftlich als Schafweiden 
genutzt. Schottland hat nur 14,4% Waldflächen 
(1.1 Mio. ha). 
Hessen hat 40% und Niedersachen hat 21% 
Wald, das sind zusammen 1,9 Mio. ha. 
Landwirtschaftliche Nutzfläche hat 
Niedersachsen 61% und Hessen 42%, 
zusammen 3,8 Mio. ha. 
Wir passieren die Stadt New Castel mit fast 
500.000 Einwohnern. New Castel lebte in der 
Vergangenheit vom Kohlenbergbau. Heute 
dagegen dominieren die Computerindustrie und 
der Fremdenverkehr.   
Es gibt in Schottland nur wenige 
Sozialwohnungen. Die Mehrheit der Schotten 
wohnt in Eigentumswohnungen oder eigenen 
Häusern. Grant, unser Reiseleiter, schätzt, dass 
es ca. 90% sind. Die Häuser und Wohnungen 

werden nach der Anzahl der Schlafzimmer 
angeboten. Häuser mit 80m² Wohnfläche würden 
2 Schlafzimmer haben und 200.000 bis 225.000 
Pfund kosten. 
In Schottland sinken die Immobilienpreise und so 
bekommt man heute 80m² Wohnfläche schon für 
170 bis 180.000 Pfund. 
Die Nationalspeise zum Frühstück ist Poritsch. 
Das sind Haferflocken mit Wasser gekocht. 
Poritsch mit Zucker ist englisch, deshalb isst 
unser Grant seinen Poritsch ohne Zucker.   
Wir kommen gegen 19.00 Uhr in unserem Hotel 
Ramada in Livingston, 15 Meilen von Edinburg 
entfernt an, essen um 19.30 Uhr zu Abendbrot 
und einige genießen danach noch die Bar. Die 
meisten fallen aber müde ins Bett. 
 
Am 23.06. geht unsere Fahrt von Livingston bei 
Edinburg nach Aberdeen. Wir haben heute nur 
eine Strecke von gut 200 km zu fahren.  
Zunächst aber steht eine Stadtrundfahrt mit 
Stadtführer von Edinburg auf dem Programm. 
Um 9.00 Uhr treffen wir unseren Stadtführer. Er 
trägt keinen Kilt. Für ihn ist ein Kilt zu kompliziert. 
 

 
 
Alle Sehenswürdigkeiten von Edinburg 
aufzuführen, würde zu weit führen. Wir sehen 
viele Kirchen, die einer anderen Nutzung zu 
geführt sind. Deshalb erklärt uns Grant später, 
dass nur 1,6 Mio. Schotten noch einer Kirche 
angehören. Davon sind 600.000 evangelisch 
reformiert. 
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Dies ist das Schloss von Edinburg, wo die 
Königin wohnt, wenn sie Edinburg besucht. 
Nach der Stadtrundfahrt in Edinburg fahren 
gegen 13.15 Uhr weiter in Richtung Aberdeen. 
Auf halben Wege besichtigen wir Glamis Castel. 
Es ist das Schloss, in dem die Mutter von Königin 
Elisabeth aufgewachsen ist. Unsere 
Schlossführung ist um 14.30 Uhr angesetzt. Wir 
haben Zeit für unsere Mittagspause, einen 
Rundgang durch die Parkanlagen oder einen  
Kaffee zu trinken.  
 

 
 
Die Sehenswürdigkeiten und die Schönheit des 
Schlosses beeindrucken uns sehr. Aber nicht nur 
das Schloss begeistert uns, sondern auch die 
herrlichen Gartenanlagen und der große Park. 
Auch nach der Schlossführung lassen wir uns 
noch Zeit für einen Parkrundgang. 
 
Das nachfolgende Bild zeigt Schloss Glamis. 

 
 
Auf der weiteren Fahrt kommen wir an der 
Burgruine Dunnotar Castel vorbei. Es soll die 
meist fotografierte Ruine in Schottland sein. Wir 
machen hier einen kurzen Fotostopp. 
Gegen Abend erreichen wir dann unser Hotel 
Britannia in Aberdeen. Der Tag war anstrengend, 
so dass nach dem 3-Gang-Menü die meisten 
müde ihre Zimmer aufsuchten.   
 
Am 24.06. starten wir zu gewohnter Zeit und 
fahren nach kurzer Rundfahrt in Aberdeen zur 
Whiskybrennerei  Glenfiddich. Die Besichtigung 
und die Whiskyprobe verlaufen ohne 
Besonderheiten und wir lernen den Glenfiddich 
Whisky schätzen. Wir können in der Kantine 
auch unsere Mittagessen bestellen und fahren 
danach über Inverness nach Loch Ness. Das 
Seeungeheuer Nessie ist nur in Plastik zu 
bewundern. Wir machen eine kurze Kaffeepause 
und fahren weiter zur Hirtenhunde Vorführung in 
der Nähe von Aviemore unserem nächsten Hotel. 
Dort bewundern wir die dressierten Hunde, wie 
sie unterschiedliche Pfiffe ihres Herrn verstehen 
und die Schafe exakt dem Hirten zutreiben. Zum 
Betrieb erfahren wir aber nur wenig konkretes. 
Der Betrieb ist 5.000 ha groß. Diese Fläche wird 
von 2.500 Schafen beweidet. Das ist eine sehr 
extensive Nutzung. Der kStE ertrag dürfte unter 
1.000 kStE je ha liegen. Der Hirte gibt auf 
Ertragsfragen die Antwort, dass der 
Verkaufserlös der Schafe ca. 25 Pfund 
Sterling/ha und die historischen Direktzahlungen 
der EU ca. 28 Pfund Sterling/ ha betragen. 
Wir übernachten im Hotel Academy, dass zu 
einer großen Hotelanlage von Mc. Donald gehört. 
Die Zimmer sind unterschiedlich. Einige 
beschweren sich über zu kleine Zimmer und nicht 
abzuschließende Verbindungstüren. Das Essen 
ist eine reine Massenabfertigung.  
 
Am 25.06. haben wir eine weite Fahrt durch die 
Highlands nach Glasgow vor uns. Wir genießen 
die herrliche Landschaft, die tiefen Seen und 
anmutigen Hügel. 
Um 15.00 haben wir noch in Glasgow eine 
Stadtrundfahrt mit Stadtführerin Sandra. Wir 
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erfahren viel Interessantes über Glasgow und 
bewundern die Sehenswürdigkeiten.  
Unser Hotel, in dem wir zwei Nächte bleiben, 
liegt in der Flugschneise des Glasgower 
Flughafens. Der Flughafen hat Nachtflugverbot 
und so werden wir erst am Morgen rechtzeitig 
von Flugzeugen geweckt. 
 

 
 
Am Abend essen wir nicht in unserem Hotel, 
sondern fahren zum Schottischen Abend mit 
Dinner und Folklore-Darbietungen. Wir genießen 
ein typisch schottisches Dinner mit Heggis als 
Vorspeise und Dudelsackmusik. Am Eingang 
empfängt uns ein Dudelsackspieler und uns wird 
ein Whisky serviert. Der Abend ist ein gewisser 
Höhepunkt unserer Reise. 

 
Beim Schottischen Abend in Glasgow. 

 

 
 
Am 26.06. hat unser Busfahrer seinen Ruhetag 
und wir bekommen für unsern Tagesausflug 
einen schottischen Bus bereit gestellt. Hierbei 
merken wir, welche Annehmlichkeiten unser 
Sausewindbus bietet. 
Wir besuchen südlich von Ayr eine Schaf- und 
Rinderfarm, die als Schulungs- und 
Versuchsbetrieb zum SAC Consulting- 
Unternehmen gehört. Wir werden sehr nett von 
zwei Herren im Kuhstall empfangen. Mit 
Strohballen hat man Sitzgelegenheiten 

geschaffen und auf einem Flippchart machen sie 
ihre Informationen sichtbar. 
 

 
 
Aus einer Broschüre ist zu entnehmen, das zum 
SAC Consulting Unternehmen drei 
Landwirtschaftsschulen gehören, an der die 
Studierenden ihre Ausbildung bis zum Master 
und Dipl. Landwirt erreichen können. Ferner hat 
das Unternehmen 24 Beratungszentren in 
Schottland, 5 Versuchsbetriebe und 8 
tierärztliche Krankenstationen. Hier hätte man 
wesentlich mehr Informationen bekommen 
können, als nur den Rinder- und Schafbetrieb zu 
besichtigen.  
In der Kantine können wir unser Mittagessen 
einnehmen. Auf unserer Fahrt zum 
Forellenzuchtbetrieb machen wir einen kurzen 
Einkaufsstopp in der Stadt Dumfries. 
Bei der Besichtigung des Forellenzuchtbetriebes 
regnet es, so dass die Besichtigung nicht sehr 
viel bringt. Unser Busfahrer musste seine ganzen 
Fahrkünste aufwenden, um den Bus sicher durch 
die engen Wege zu steuern. 
Auch hier bekommen wir eine Broschüre, aus der 
hervorgeht, dass auch dieser Betrieb zum Barony 
College gehört, das in England und Schottland 
über 25 Außenstellen verfügt und in Dumfries die 
Zentrale liegt. Auch an dieser Schule können alle 
Ausbildungsgrade bis zum Doktor der 
Landwirtschaft erworben werden. Wieder meine 
Anmerkung: „Dieser Betrieb hätte bei guter 
Vorbereitung mehr Informationen bringen 
können.“ 
 
Der 26.06. ist schon unser letzter Tag in 
Schottland. Auf unserem Weg nach Hull machen 
wir halt in Gretna Green und besichtigen die 
Heiratsschmiede. Die Heiratsschmiede ist eine 
Touristenattraktion. Auch unsere Gruppe kommt 
bei der Führung in die Hochzeitsschmiede, wo 
zwei Personen aus unserer Gruppe verheiratet 
werden. Mit einem kräftigen Hammerschlag auf 
den Amboss wird die Trauung besiegelt. Da in 
Schottland in der Vergangenheit schon 
Jugendliche ab 16 ohne Einwilligung der Eltern 
heiraten durften und in England nicht, gab es 
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einen Heiratstourismus nach Gretna Green von 
heiratswilligen Jugendlichen aus England.    
In York verlässt uns unser Reiseleiter und wir 
erreichen pünktlich unsere Fähre in Hull. Die 
Fähre ist diesmal voller als auf der Hinfahrt, so 
dass es beim Restaurant zu Warteschlangen 
kommt. Unsere Reisegruppe kann aber 
reservierte Plätze bekommen und so können wir 
zum Ärger anderer Gäste die Warteschlange 
passieren. Wir haben heute starken Nebel und so 
können wir wenig oder nichts bei der Ausfahrt 
sehen und suchen nach ein paar Whiskys in der 
Bar recht bald unsere Kabinen auf. 
 
Am 27.06. legen wir pünktlich in Rotterdam an 
und verlassen um 9.00 Uhr das Schiff. Unsere 
Mittagspause auf der Rückfahrt machen wir 
wieder in Emsbüren bei Emsflower und gegen 
16.00 Uhr kommen wir in Hannover an.  
 
Ich denke, es war eine erlebnisreiche Reise und 
wir werden noch lange davon zehren. Wir sind 
dankbar für die gute Gemeinschaft, die wir unter 
den Reiseteilnehmern erleben durften.    
 
gez. Wilhelm Ehlerding 


